
   
KHofter Bavala in Bopovo polje.

Der günftige Eindruek diefer conftruetiv und archi-

teftonisch wohldurchdachten, vorwiegend mit Blei=

platten gedeckten Kuppelmofcheen, zu deren Her-

ftellung, mit Ausnahme der zumeist aus gebrannten

Biegen gebildeten Kuppelgewölbe, num bearbeiteter

Stein und faft gar fein Holz verwendet ift, wird noch dureh die Situirung derjelben auf

freien Pläben nit fchattigen Bäumen und durcchbrochener Umfriedung, durch die oft

veizenden Nebenobjecte, als Mofcheebrunnen (Sadervan) für rituelle Wafchungen, Kuppel-

maufoleen der Grinder, Friedhöfe mit jchönen Grabdenfmalen, durch Gebäude für

Regulivung der Uhren nach türkifcher Zeit (muvekit hana), für Bibliothefszwede (kutub

hana), durd) nahegelegenefreiftehende Uhrthürme (sahat kula), Schulgebäude (Medresse),

orientaliiche Kaufgewölbe (ductan), welche an die Umfriedung oder an die Umfaffungs-

mauern einzelner Gebäude anjchließen, gehoben, wodurch im Vereine mit dem vrien-

taliichen Leben und Treiben, welches fich bei größeren Moscheen abjpielt, jener eigen-

thümliche Zauber entfteht, welchem fich Niemand entziehen kann, der diefen Anlagen nur

einige Beachtung widmet.

Zuden Schönften Mofcheen des Landes gehört, troß vielfacher Heiner Unregelmäßig-

feiten in der Anlage, die Begova Djamijain Sarajevo mit feitlich abgejchlofjener


